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Mitarbeiterorientierung:  
Ein strategisches HR-Konzept  
mit Zukunft

Noch nie war es für Firmen so wichtig wie heute, sich auf ihre 

Belegschaft zu konzentrieren. Eine mitarbeiterzentrierte Hal-

tung hilft Ihrem Unternehmen dabei, drei entscheidende Zie-

le zu erreichen: „Wettbewerbsfähig zu bleiben, produktiv zu 

sein und serviceorientiert zu werden“, so Alexander Pampe von 

T-Systems.

Als leitender Architekt für HCM-Lösungen berät Alexander 

Pampe Unternehmen aus verschiedenen Branchen bei der Aus-

wahl und Implementierung cloudbasierter Services. Vor kur-

zem empfahl T-Systems der Lindner Hotels AG, einer familien-

geführten Hotelgesellschaft mit 2.000 Mitarbeitern, eine neue 

Technologie-Suite.

„Wir von Lindner haben den gesamten Lebenszyklus unserer 

Mitarbeiter im Blick“, erklärt Gunnar von Hagen, Corporate Di-

rector of Operations and Central Project Management bei Lind-

ner Hotels & Resorts. „Diesen so vollständig wie möglich abzu-

bilden, war eine Herausforderung.“

Fokus auf den individuellen Mitarbeiter

Die Lindner Hotels AG zählt zu den ersten Unternehmen, die die 

neueste Avature-Technologie einsetzt: Avature Engage & Hire 

(begeistern & gewinnen). Diese ist speziell auf die strategi-

schen HR-Anforderungen mittelständischer Unternehmen aus-

gerichtet. Die von Lindner genutzte Lösung wird um die Kom-

ponente Avature Performance Management ergänzt, die eine 

regelmäßige zukunftsbezogene Mitarbeiterbeurteilung er-

möglicht. So unterstützt das neu eingeführte Tool das breiter 

gefasste Konzept der „Employee Experience“ von Lindner be-

züglich des Umgangs mit dem individuellen Lebenszyklus sei-

ner Mitarbeiter, von proaktivem Sourcing über das Recruiting 

bis hin zum Performance Management. Denn während der Be-

grif „Mitarbeiterbindung“ sich in der Regel nur auf bestehende 

Mitarbeiter bezieht, erstreckt sich das Konzept der „Employee 

Experience“ auch auf die Kandidaten und potenziellen Mitar-

beiter eines Unternehmens. Dieses Umdenken sorgt dafür, dass 

während des gesamten Mitarbeiterlebenszyklus ein mitarbei-

terzentrierter Ansatz verfolgt wird, und zwar vom Sourcing bis 

zum Ofboarding.

„Ein Mitarbeiter, der eine neue Stelle antritt, bleibt heutzutage 

nicht nur wegen der Bezahlung. Er bleibt, weil sein Arbeitsplatz 

mobil und lexibel ist und er dort persönliche Beziehungen auf-

gebaut hat“, so Pampe. „Aus diesem Grund ist die Beachtung 

des individuellen Erlebens der Mitarbeiter so wichtig.“

Dies geht auch aus der jüngsten Umfrage von Deloitte un-

ter Führungskräften hervor, die jährlich auf der ganzen Welt 

durchgeführt wird. Demnach beurteilen 80 Prozent aller Perso-

nalleiter und Führungskräfte das individuelle Erleben von Mit-

arbeitern als „sehr wichtig” (42 %) oder „wichtig“ (38 %). Nur 

22 Prozent der Befragten hingegen beurteilen die Maßnahmen 

ihres Unternehmens zur Schafung von diferenzierten, indivi-

duellen Rahmenbedingungen für ihre Mitarbeiter als hervorra-

gend.

Die Lindner Hotels AG wollte für ihr Unternehmen eine Lösung 

einführen, die es ermöglichen sollte, sowohl auf Bewerber als 

auch auf Mitarbeiter sehr persönlich einzugehen. „Wir sehen 

die Mitarbeiterbindung und die Arbeitgeberattraktivität als 

wesentliche Herausforderungen an, weshalb wir bereits diver-

se Tools im Einsatz hatten. Wir hofen nun, unsere Tool-Land-

schaft mit Avature konsolidieren und optimieren zu können,“ so 

von Hagen.

Den neuen Ansatz fördern

Um den eigenen Ansprüchen der Mitarbeiterfokussierung ge-

recht werden zu können, war die Lindner Hotels AG auf der Su-

che nach einer Technologieplattform für die Verwaltung der 

Mitarbeiter- und Bewerberdatenbank, die Benutzerfreundlich-

keit, Mehrsprachigkeit, Multi-Client-Fähigkeit und Datenschutz 

in sich vereinen sollte. Um die Nutzung so komfortabel wie 
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möglich zu gestalten, wünschte sich das Unternehmen zudem 

eine cloudbasierte Lösung, um den Bewerbern und Mitarbei-

tern jederzeit, von überall und mit jedem Gerät Zugrif bieten 

zu können.

„Die aktuellen Anforderungen von Lindner werden von Avatu-

re bereits erfüllt“, unterstreicht von Hagen. „Darüber hinaus er-

möglicht uns die Skalierbarkeit und die modulare Struktur des 

Systems den weiteren Ausbau unserer HR-Aktivitäten.“

Für anhaltende Dynamik sorgen

 • Da Lindner dem „Employee Experience“ große Bedeutung 

zumisst, hat das Unternehmen Maßnahmen ergrifen, um 

im ständigen Austausch mit seinen Bewerbern und Mitar-

beitern zu bleiben. Lindner nutzt Avature, um:

 • potenzielle Mitarbeiter über eine Karriereseite und ziel-

gruppengerechte Nachrichten anzusprechen;

 • mittels automatisierter Worklows einen eizienten Be-

werbungs- und Interviewprozess zu gewährleisten;

 • während des gesamten Prozesses der Talentgewinnung 

eine eiziente Zusammenarbeit mit den Hiring Managern 

zu ermöglichen;

 • Mitarbeitern über den Performance Management-Pro-

zess kontinuierlich Feedback zu geben.

Von Hagen zufolge bringen die neuen Prozesse rund um das 

Leistungsmanagement einen der zentralen Werte des Unter-

nehmens zum Ausdruck. „Dank unserer Maßnahmen im Be-

reich Weiterbildung und Wissensmanagement können wir un-

seren Mitarbeitern zeigen, dass sie uns wichtig sind und bei 

Lindner im Mittelpunkt stehen“, betont er.

Um die Markenkonsistenz zu verbessern, lässt die Lindner 

Hotels AG ihren Bewerbern und Mitarbeitern über das Avatu-

re-System zielgerichtete Nachrichten im Firmendesign zukom-

men. „Dieser Ansatz schaft Vertrauen und sorgt für enorme 

Qualität. Darüber hinaus sind die Personalprozesse nun we-

sentlich transparenter, wodurch es für unser HR-Team sehr viel 

leichter geworden ist, die verschiedenen Aktivitäten zielgerich-

tet zu koordinieren“, erklärt von Hagen.

Von der Single-Platform-Lösung profitieren

Lindner nutzt das System von Avature an all seinen Hotel-

standorten für alle Prozesse, vom Employer Branding bis hin 

zur Mitarbeiterbindung. Die von sämtlichen Lindner Hotels ge-

meinsam genutzte Datenbank ermögliche Kooperation, Trans-

parenz und Vertrauen, so von Hagen. „Der Recruiting-Prozess 

ist zuverlässig und hochprofessionell. Auch das Talentmanage-

ment beruht nun auf der gleichen Datenbank.“

Doch Lindner proitiert nicht nur von den technischen Möglich-

keiten der zentralen Plattform. Das Unternehmen habe wäh-

rend der gemeinsamen Entwicklung der speziell für Lindner 

konzipierten HCM-Lösung auch eine partnerschaftliche Bezie-

hung zum Team von Avature aufgebaut, wie von Hagen deutlich 

macht. „Das professionelle Projektmanagement während der 

Implementierungsphase hat uns stark beeindruckt. Wir wurden 

stets unterstützt, aber auch gefordert. So konnten wir sicher 

sein, dass wir in allen Zweifelsfällen die richtige Entscheidung 

trefen, um das Avature-System möglichst zukunftsorientiert 

und im Einklang mit den Anforderungen der Lindner Hotels AG 

zu gestalten.“

Efektive Beziehungen – vom Technologieanbieter zum Unter-

nehmen zur Belegschaft – helfen dabei, eine Mitarbeiterfokus-

sierung voranzutreiben. Ein Unternehmen, das seine Bewerber 

und Mitarbeiter kennt, kann ihnen eine genau auf ihre persönli-

chen Bedürfnisse zugeschnittene Arbeitsumgebung bieten.

„Die Berücksichtigung der Individualität jedes Mitarbeiters ist 

ein wichtiger Baustein, um Talente im Unternehmen zu halten“, 

betont Pampe. „Und die Top-Performer an sich zu binden, ist 

essentiell, um wettbewerbsfähig und produktiv zu bleiben und 

die Ergebnisse des Unternehmens zu verbessern.“

Weitere Informationen zu Avature, der Single-Plattform-Lö-

sung für die Talentgewinnung und das Talentmanagement sind 

unter www.avature.net zu inden.
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